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Publikation stille Wahlen Einwohner-, Bürger- und röm. kath. Kirchgemeindepräsidium,  
Rechnungsprüfungskommission Bürgergemeinde Wolfwil 

 
Für die nach Majorzwahlverfahren vorzunehmende Erneuerungswahl des Gemeindepräsidium der Ein-
wohnergemeinde Wolfwil, Bürgergemeindepräsidium und Rechnungsprüfungskommission der Bürger-
gemeinde Wolfwil und Kirchgemeindepräsidium der röm. kath. Kirchgemeinde Wolfwil, für die Amts-
periode 2025 - 2029 sind während der Anmeldefrist nicht mehr Kandidaten und Kandidatinnen ange-
meldet worden, als Sitze zu besetzen sind.  
§19 Artikel 2 der Gemeindeordnung besagt, dass wenn nicht mehr Kandidaten oder Kandidatinnen 
vorgeschlagen werden als Ämter zu besetzen sind, gelten diese sowohl bei Proporz- wie auch bei allen 
Majorzwahlen als in stiller Wahl gewählt. Die Vorgeschlagene gilt somit als in stiller Wahl gewählt; der 
angesetzte Wahlgang findet nicht statt (§ 19 Art. 2 GO i.V.m. §§ 70 Absatz 2 und 71 GpR). 
 

 
Als Gemeindepräsident der Einwohnergemeinde ist gewählt: 
FDP.Die Liberalen Wolfwil 
Lindemann Georg, 1968, Automechaniker/Geschäftsführer, bisher 
 

 
Als Bürgergemeindepräsidentin der Bürgergemeinde Wolfwil ist gewählt: 
Die Mitte Wolfwil 
Müller Kissling Catherine, 1976, Dipl. Ing.-Agr. ETH, bisher 
 
Als Vize-Bürgergemeindepräsident der Bürgergemeinde Wolfwil ist gewählt: 
Die Mitte Wolfwil 
Ackermann Daniel, 1963, Dipl. Logistikleiter, bisher 
 
Als Mitglieder der Rechnungsprüfungskommission der Bürgergemeinde Wolfwil sind gewählt: 
Ackermann Marcel, 1991, Landwirt, bisher 
Kissling Roman, 1973, Betriebswirt, bisher 
Kissling Renato, 1956, Pensionär, bisher 
Schmid Andrea, 1972, kaufm. Sachbearbeiterin, bisher 
vakant 
 

 
Als Kirchgemeindepräsident der röm. kath. Kirchgemeinde Wolfwil ist gewählt: 
FDP.Die Liberalen Wolfwil 
Kölliker Thomas, 1978, Kaufmann, neu 
 

 
 
Wolfwil, 12. Mai 2025   
Der Gemeindepräsident                  Die Gemeindeschreiberin 
 
 
Einwohner-, Bürger- und Kirchgemeinderat 



 

 
 
 
 
Rechtsmittel: 
Beschwerde an das Verwaltungsgericht (eingeschrieben) innert drei Tagen seit der Entdeckung des 
Beschwerdegrundes, spätestens jedoch am dritten Tag nach der Publikation der stillen Wahl (§§ 157 
und 160 GpR). 


